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Augenmaß
Die Auswahlkriterien des Bun-
desamts für Migration und 
Flüchtlinge sind eigenartig. In 
politisch relativ stabile Länder 
wie Tunesien oder Algerien 
werden abgelehnte Asylbewer-
ber nicht abgeschoben, weil 
Papiere fehlen, die Bürokratie 
am Laufen ist oder das Heimat-
land den eigenen Staatsbürger 
nicht zurücknimmt. Doch in 
ein Land mit bürgerkriegsähn-
lichen Wirren wie Afghanistan 
sollen Menschen zurückkeh-
ren. Bei der Beurteilung des 
Bleiberechts sollte auch be-
rücksichtigt werden, ob der 
Antragsteller einen Arbeits-
platz hat, sich um das Erlernen 
der deutschen Sprache, eine In-
tegration und die Respektie-
rung der freiheitlich-demokra-
tischen Grundordnung auch 
mit Gleichstellung von Mann 
bemüht ist. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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FASNET KLOPFT AN

»Wenn Fasnet isch am Bodensee, 
dann isch die Welt nochmal so 
schee.« Aber sicher: Die Welt wird 
immer schöner in der Fasnet. Da-
rum zeigt das WOCHENBLATT auf 
Sonderseiten in dieser Ausgabe, 
was in der närrischen Zeit in den 
Hochburgen Radolfzell und Stock-
ach so geboten wird. Heiße Infos 
zur heißen Phase der Narretei. 

Radolfzell/Stockach

Um 6 Uhr geht er aus dem 
Haus. Ein Kollege nimmt ihn 
mit zur Arbeit bei Metallbau 
Stemmer in Orsingen. Dort 
jobbt er bis 17 Uhr. Dann fährt 
er mit dem Zug nach Radolf-
zell, wo er einen Sprachkurs 
besucht. Und so gegen 22 Uhr 
ist er wieder daheim. Ein ganz 
normaler Tagesablauf. Fast. 
Denn Popal Sekandari weiß 
nie, wann er aus diesem ganz 
normalen, geregelten, typisch 
deutschen Tagesablauf heraus-
gerissen wird. Der 26-Jährige 
stammt aus Afghanistan, kam 
im März vor zwei Jahren nach 
Deutschland, hat hier einen 
Asylantrag gestellt – der per 
Einschreiben am 30. Januar 
abgelehnt wurde. Bedeutet: In-
nerhalb von 30 Tagen müsste 

er das Land verlassen. Doch zu-
sammen mit seinem Sprachpa-
ten Rainer Herzog aus Orsin-
gen-Nenzingen hat er einen 
Rechtsanwalt konsultiert, der 
Einspruch gegen die Ableh-
nung des Asylantrags erhoben 
hat. »Diese Maßnahme hat aber 
nur aufschiebende Wirkung«, 
erklärt Rainer Herzog. Eine 
kurze Atempause. Der Fall Se-
kandari geht in die nächste ju-
ristische Instanz. 
Für Popal Sekandari beginnt 
damit eine Zeit der bangen Un-
sicherheit. Er kann nicht zu-
rück in sein Heimatland, erklärt 
er. Sein Bruder, ein Angehöri-
ger des Militärs, sei von den 
fundamental islamistischen Ta-
liban in seinem Auto sitzend 
mit Benzin übergossen und an-

gezündet worden. Schmerz und 
Trauer hätten ihn unvorsichtig 
gemacht, so Popal Sekandari, 
er habe geschimpft, sich kri-
tisch über die Taliban geäußert. 
Das sei denen zugetragen wor-
den. Er wurde bedroht – da 
machte er sich auf einen lan-
gen Weg. In Afghanistan habe 
er ein kleines Lebensmittelge-
schäft gehabt – das ließ er zu-
rück. Ebenso wie sein ganzes 
Leben. Über verschiedene Sta-
tionen landete er in Griechen-
land: Dort sei er wegen fehlen-
der Papiere zwei Jahre lang im 
Gefängnis gesessen. Wieder 
über verschiedene Stationen 
kam er nach Deutschland. 
München, Karlsruhe, Meßstet-
ten, Stockach. Hier lebt er in 
der Gemeinschaftsunterkunft 

in der Zoznegger Straße. Hier 
fühlt er sich wohl. Und hier 
würde er gerne bleiben. 
Und dafür tut er etwas. Popal 
Sekandari arbeitete einige Mo-
nate bei den technischen 
Diensten in Stockach mit und 
wurde dabei im Rahmen des 
Projekts »Türe zur Integration 
in die Arbeitswelt«, das auch 
vom WOCHENBLATT mitgetra-
gen wird, vorgestellt. Dann er-
hielt er ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis in Orsingen. »Er 
verdient sein eigenes Geld, be-
zieht keine Sozialleistungen 
vom deutschen Staat, lernt 
Deutsch, möchte sich integrie-
ren und liegt niemand auf der 
Tasche«, betont Rainer Herzog. 
Den Integrationskurs in Ra-
dolfzell zur Vermittlung der 

deutschen Sprache bezahlt der 
sympathische junge Mann zur 
Hälfte selbst. Den anderen Teil 
der Kosten übernimmt der Hel-
ferkreis Asyl. Er und sein 
Sprachpate versuchen nun, ei-
nen Ausbildungsplatz zum Me-
tallbauer für ihn zu finden, da-
mit die Abschiebung gegen-
standslos wird. Um die Anfor-
derungen in Praxis und Berufs-
schule packen zu können, 
paukt Popal Sekandari kräftig 
das Fachvokabular. Es ist ein 
normaler Alltag in Deutsch-
land. Fast. Denn Popal Sekan-
dari kann jederzeit aus diesem 
Alltag herausgerissen und in 
eine ungewisse, eine bedrohli-
che Zukunft geschickt werden. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Leben mit bedrohlichen Fragezeichen
Abschiebung trotz Job und Integration: Popal Sekandaris Schicksal / Von Simone Weiß

Pauken kräftig Deutsch: Popal Sekandari (li.) und Sprachpate Rainer Herzog. Der junge Afghane hat einen Job in Orsingen. Zuvor arbeitete er bei den technischen Diensten 
in Stockach mit und wurde im Rahmen des Projekts »Integration in die Arbeitswelt« vorgestellt, an dem auch das WOCHENBLATT beteiligt ist. swb-Bilder: sw 

Mehr noch als die Eliten stehen 
die Medien seit jüngster Zeit im 
Zentrum der Kritik. Journalis-
ten wurden schon immer ge-
schmäht, aber in Zeiten der 
»Lügenpresse«-Vorwürfe von 
Pegida und US-Präsident Do-
nald Trump nimmt die Diskus-
sion an Schärfe zu. Das WO-
CHENBLATT greift diese Stim-
mung auf und bietet im 50. Ju-
biläumsjahr beim siebten Poli-
tischen Aschermittwoch ein 
Podium zum Thema »Macht 
und Ohnmacht der Medien«. 
Am 1. März wird sich in der 

Scheffelhalle in Singen ab 
10.45 Uhr ein hochkarätig be-
setztes Podium unter der neuen 
Leitung des Moderators und In-
vestigativjournalisten Wolf-
gang Messner aus Singen die 
Frage stellen: »Welchen Ein-
fluss haben Medien noch? Oder 
haben die Medien mehr Macht 
als je zuvor?« Diskutieren wer-
den mit Messner der bekannte 
Kriminalschriftsteller Wolfgang 
Schorlau (Stuttgart), der Ge-
schäftsführer der Münchner 
Wochenblätter Michael Simon 
sowie Josef-Otto Freudenreich 

(Stuttgarter Zeitung, »Kon-
text«). ARD-Sprecher Steffen 
Grimberg und Lokaljournalis-
tin Barbara Fülle (Friedrichsha-
fen) wie Peter Friedrich, Ex-
SPD-Landesminister in Berlin 
und Brüssel, komplettierten die 
Runde. Eine Einführung gibt 
Markus Wiegand, Chefredak-
teur des Branchenmagazins 
kress pro. 
Es gibt nur noch wenige Rest-
karten beim Singener Wo-
chenblatt. Anfragen per E-Mail 
an Isabel Jordi unter i.jor-
di@wochenblatt.net.

Aschermittwoch: »Macht und 
Ohnmacht der Medien« Die Schillerstraße in Stockach 

mit dem charakteristischen 
U-Boot soll ihr Gesicht verän-
dern: Der Gemeinderat be-
schäftigt sich in seiner Sitzung 
am Mittwoch, 15. Februar, um 
18 Uhr mit dem städtebauli-
chen Konzept. Ziel ist dabei 
laut Sitzungsvorlage, »die rela-
tiv intakte Stadtstruktur der 
Schillerstraße zu erhalten, um 
so die bestehende hohe Wohn- 
und Geschäftsqualität nachhal-
tig zu sichern«. Historische Ge-
bäude sollen saniert und große 
Biotopstrukturen erhalten blei-
ben. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Eine neue
Schillerstraße 

Für die Gerichtsverhandlung 
gegen Malu Dreyer, die Minis-
terpräsidentin von Rheinland-
Pfalz, gibt es noch Restkarten. 
Wie das Kulturamt auf Nach-
frage mitteilt, können für die 
Narrengerichtsverhandlung am 
»Schmotzigen Dunschdig«, 23. 
Februar, um 17 Uhr in der 
Jahnhalle noch Tickets erwor-
ben werden. Die Karten sind im 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße unter der Rufnummer 
07771/80 23 00 oder online un-
ter www.narrengericht.de zu 
bekommen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Tickets für
Narrengericht 

TRENDS & NEUES

Der Frühling wirft seine verhei-
ßungsvollen Schatten voraus - 
auch in der Singener Unterneh-
mens- und Geschäftswelt! In 
»Hallo Singen« gibt es wieder jede 
Menge interessante Ideen, span-
nende Trends oder neue Produkte 
zu entdecken. Zum Beispiel akti-
vierende Naturprodukte oder far-
benfrohe Bettwäsche ...

Singen
Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand

Vortrag in Villingen
Die., 07. März

Die schlimmsten Fehler
beim Erben und Vererben

Erbrechtsanwalt Dr. Schindler klärt über die
schlimmsten Fehler auf und zeigt, wie man sie
vermeidet.

Ort: Münsterzentrum,
Kanzleigasse 30,
Beginn: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.
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Die Wahlen des Vorstandes des 
Tennisclubs (TC) Stockach be-
anspruchten kaum die Zeit, in 
der ein guter Tennisspieler mit 
glanzvollen Assen ein Spiel ge-
winnt. Michael Freitag stellte 
sich während der Jahreshaupt-
versammlung mit seiner Mann-
schaft alternativlos zur Wieder-
wahl auf weitere zwei Jahre 
und konnte zu Null punkten. 
Als erster Vorsitzender wird er 
von Stellvertreter Frank Hüne-
feld tatkräftig unterstützt. Kas-
sier Andreas Leppert wacht 
über die Finanzen, Schriftfüh-
rerin Christine Angele beackert 
das weite Feld der Schreibar-
beit, und Sportwart Andreas 
Messmer betreut organisato-
risch die Mannschaften. Platz-
wart Bernd Thum und Hans-
Jürgen Schmid sorgen zusam-
men mit Ressortleiter Technik 
Roland Fiedler unter anderem 
dafür, dass die Plätze bespielt 
werden können oder das Club-
haus auf dem neuesten Stand 
ist. Ingrid Tieke vertritt als Bei-
sitzerin die Interessen der 
Hobbygruppe, und Marijana 
Frank ist als Trainerin für die 
sportlichen Qualitäten zustän-
dig. 
Wenn alles gut läuft, soll ein 
weiterer Trainer beim TC Stock-
ach beschäftigt werden, der als 

aktiver Spieler den ersehnten 
Aufstieg der ersten Mannschaft 
von der Bezirks- in die Oberliga 
schafft. 
Wenn aber nur fünf Mitglieder 
zwischen 21 und 40 Jahre alt 
seien, so stehe der Club zwar 
mit seinen Mannschaften auch 
in den Altersklassen ab 40 toll 
da, aber der Nachwuchs, der 
clubeigene Nachwuchs, fehle. 
Vorsitzender Michael Freitag 
und Sportwart Andreas Mess-
mer freuten sich dennoch über 
die großen und erfolgreichen 
Turniere: »Aber unser Mitglie-
derschwund ist nicht zu leug-
nen. Wie können wir unsere 
Werbung für den Tennisclub 
Stockach mit seiner herrlichen 
Anlage denn noch effizienter 
betreiben?« 
An der Arbeit des Vorstandes 
liegt es nicht. Daran gab es 
nichts zu mäkeln. Die Rechen-
schaftsliste des Vorsitzenden 
war lang, klar und mit Humor 
gewürzt: »Das Finanzjahr 2016 
war schwierig. Die in 2015 be-
gonnenen Investitionen in die 
Platzanlage wurden 2016 wei-
tergeführt, der Anbau am Club-
haus wurde ausgebaut, und 
vom Kauf der Anlage ist immer 
noch ein Restdarlehen vorhan-
den«. 
Die Schulden belaufen sich laut 

Kassierer Leppert noch auf rund 
18.000 Euro, und das Jahr 2016 
wurde mit einem leichten Mi-
nus von knapp unter 800 Euro 
abgeschlossen. 
Jedem Vorstandsmitglied werde 
die Ehrenamtspauschale von 
720 Euro bezahlt, sie fließe aber 
als Spende zurück an den Ver-
ein. Das Club-Info mit den Na-
men »Ballwechsel« wurde neu 
konzipiert und bringt über die 
Anzeigen mehr Gelder in die 
Kasse. Immer wieder gebe es 
Reklamationen von den An-
wohnern der Platzanlage we-
gen des Lärmes. Der Vorschlag 
aus den Frauenreihen, die An-
wohner zu Anlässen des Clubs 
einzuladen, werde bedacht und 
erwogen. 
Sportliche Kooperationen in 
der Verwaltungsgemeinschaft 
müssten freundschaftlich und 
auf Augenhöhe erfolgen und 
betriebliche Meisterschaften 
sollten organisiert werden. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Spiel, Satz und Sieg
TC-Vorstand gegen Nachwuchsmangel und für Verein 

 Mädels, mal ehrlich, shoppen 
ist doch eine feine Sache. Da ist 
Frau so richtig in ihrem Ele-
ment. Das wissen auch Sabrina 
Molkenthin vom Stockacher 
UmweltZentrum und ihr Team - 
und mit dieser Erkenntnis im 
Rücken stellen sie am Samstag, 
18. März, einen Kleiderfloh-
markt unter dem Titel »Stoff-
wechsel« auf die Beine. Für jun-
ge und junggebliebene Frauen 
werden Kleidung, Schuhe, Ta-
schen, Accessoires und Selbst-
gemachtes zum Kaufen und 
Verkaufen angeboten. In der 
Pausenhalle des »Nellenburg-
Gymnasiums« ist der Second-
Hand-Marktplatz von 13 bis 17 
Uhr für den Verkauf geöffnet. 
Zuvor können Anbieterinnen 
von 10 bis 13 Uhr Verkaufsti-
sche und -stangen vorbereiten. 
Bei schöner Musik, mit Umklei-
deräumen, Spiegeln, Snacks 
und Getränken soll es nach 
dem Willen des »UZ« ein schö-
ner »Mädelsnachmittag« wer-
den. Wer beim »Stoffwechsel« 
gerne Kleidung verkaufen 
möchte, kann über Facebook, 
die Telefonnummer 07771/49 
99 oder info@uz-stockach.de 
einen Stand anmelden. Tische 
mit 150 mal 65 Zentimetern 
werden für Standgebühren in 
Höhe von fünf Euro zur Verfü-
gung gestellt. 

Ein Abend für
»Mädels«

Raum Stockach 

»Stoffwechsel« - ein Eldorado 
für Frauen. swb-Bild: UZ

Für zwei weitere Jahre lenken sie die Geschicke des Tennisclubs Stockach: (v.l.n.r.) Frank Hünefeld, An-
dreas Leppert, Marijana Frank, Christine Angele, Bernd Thum, Ingrid Tieke, Roland Fiedler, Hans-Jür-
gen Schmid, Michael Freitag und Andreas Messmer. swb-Bild: wh

Stockach

Der rührige Verein »Hilfe für 
Menschen in der Ukraine« in 
Mühlingen wird 15 Jahre alt. 
Dieser Geburtstag soll auch im 
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 4. 
März, um 19 Uhr im Gemeinde-
saal von Mainwangen gewür-
digt werden. Im Pressetext wird 
mitgeteilt, dass sich der Fokus 
der auf ehrenamtlicher Tätig-
keit basierenden Arbeit des 
Vereins von der Organisation 
von Hilfstransporten auf das 
Sammeln von Geldspenden 
verlagert hat. Gründe hierfür 
sind die schwierigen Formalitä-
ten, die komplizierter werden-
den Grenzübertritte und die 
sich verändernden Bedürfnisse 
der Empfänger. 
Nach 15 Jahren engagierter Ar-
beit kann »Hilfe für Menschen 
in der Ukraine« nach eigenen 
Angaben auf ein breites Paket 
an Unterstützung für das ge-
beutelte Land zurückblicken: 
Bis 2015 seien 66 Hilfstrans-
porte mit gut 900 Tonnen Hilfs-
gütern im Gegenwert von fast 
700.000 Euro in die Region 
Transkarpatien gebracht wor-
den. Bedacht wurden damit das 
Landeskrankenhaus für Sucht-
kranke in Uzgorod, die Bezirks-
krankenhäuser in Serednje und 
Perechin sowie Kliniken in der 
Region. Für Sozialstationen 

und Berufsschulen wurden zu-
dem Spenden gesammelt, und 
die funktionierende Organisati-
on verschiedener Gemeinden 
wurde durch den Rückhalt aus 
Mühlingen gestärkt. Denn der 
Verein, der unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister 
Manfred Jüppner steht, möchte 
das Funktionieren der Struktu-
ren in der Ukraine weiter vo-
rantreiben. 
Nach der Fokussierung auf das 
Sammeln von Geldspenden im 
Gegensatz zur Organisation 
von Transporten wurde etwa 
2013 ein Heizkessel im Wert 
von 5.000 Euro für einen Kin-
dergarten erworben, und im 
Mai 2016 wurde der erste Ab-
schnitt der Dachsanierung an 
dem Kindergarten finanziell 
gefördert. 
Alles, so betont der Verein in 
seinem Pressetext, geschah auf 
ehrenamtlicher Basis: »Wichtig 
sind die zwischenmenschliche 
Begegnung und der Erfah-
rungsaustausch zwischen unse-
ren Kulturen und Wirtschafts-
systemen. Vieles ist noch zu 
tun. Wir, die Ukrainehilfe, wer-
den unser Bestes weitertun, um 
unseren Freunden in Transkar-
patien beim Aufbau ihres Lan-
des zu helfen.«

Simone Weiß
redaktion@wochenblatt.net 

Spenden statt Fahrten
Ukraine-Verein wird 15 Jahre alt

Mühlingen
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Winter-Grill-AKTION
Porterhouse

Steaks
DRY AGED

100 g € 2,99

immer beliebter
Schweinehals

zart marmoriert – saftig

100 g € 0,99

fit in die Fastenzeit
Putenfilet

geräuchert zum kalt Essen
oder als kleines Schinkle

100 g € 1,29

sauer macht lustig
Schwartenmagen

weiß und rot
natürlich hausgemacht

100 g € 0,89

aus unserem Tannenrauch
Lachsschinken

mager
und eiweißreich

100 g € 1,79

die gehen immer
Fleischkäs

Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

und Schinken gefüllt
100 g € 1,39

den mögen alle
Hegau-Schinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79

AKTION – AKTION – AKTION
Nürnbergerle

zart würzig

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,89

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierwurst
als Portion / Kugel / Fleischkäse mit
Pistazien oder fein aufgeschnitten                                
100 g                                                       1,00
Putenfleischkäse
100% Geflügel, als Fleichkäse, Paprikalyoner,
Lyoner, Schinkenwurst, Bierschinken
100 g                                                       1,10
Thüringer Rotwurst
mit viel magerer Schinkeneinlage,
im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       1,10
Kassleraufschnitt
die Spezialität aus dem Schweinerücken,
in vielen verschiedenen 
Geschmacksvariationen
100 g                                                        1,85

Schweineschnitzel
mager, auch gerne paniert

100 g                                                       1,00
Schweinegeschnetzeltes
mager ohne Sehnen,
von Hand geschnitten

100 g                                                       1,00
Suppenfleisch
Brust oder Rippe
100 g                                                       0,79
Rumpsteak / Roastbeef
ideal zum Kurzbraten oder
Niedergaren
100 g                                                       2,79
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Am »Schmotzigen Dunschdig«, 
23. Februar, haben die Stadt-
werke Stockach geschlossen. 
An den weiteren Fasnachtsta-
gen gelten die regulären Öff-
nungszeiten. In Notfällen ist 
der Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke rund um die Uhr 
unter der Telefonnummer 
07771/91 55 22 zu erreichen. 
Bei Gasgeruch steht zusätzlich 
die Notrufnummer 07771/91 55 
11 zur Verfügung. 

»Närrische«
Stadtwerke

Alle reden von Integration. 
Die Stockacher leben sie. Im 
Rahmen des Cafés Internatio-
nal der katholischen Seelsor-
geeinheit St. Oswald, das die 
Begegnung von Einheimi-
schen und Menschen mit Mi-
grationshintergrund fördern 
möchte, stellten Narrenrichter 
Jürgen Koterzyna und sein 
Team die Stockacher Fasnet 
vor. Dabei wurden fünf junge 
Flüchtlinge aus Syrien, dem 
Irak und Iran zu Stockacher 
Laufnarren geschlagen. Eine 
besondere Ehre. 

swb-Bild: Willi Zöller 

Ein Regenbogen am Horizont 
für alle, die Spielzeug, Fahr-
zeuge oder Kinderkleidung su-
chen. Der Kindergarten »Re-
genbogen« aus Winterspüren 
veranstaltet am Freitag, 17. 
März, von 19 bis 21 Uhr eine 
Kinderbörse in der Lichtberg-
halle vor Ort. 
Anmeldungen und Infos gibt 
es ab Freitag, 17. Februar, frei-
tags von 14 bis 15.30 Uhr un-
ter der Telefonnummer 07771/8 
06 85 90 oder kiga@vehabo-
vic.de sowie samstags von 9 
bis 10.30 Uhr unter 07771/ 
6491813. Der Kindergarten als 
Veranstalter ist unter der Tele-
fonnummer 07771/3232 er-
reichbar. 

Vieles für 
das Kind

Das zweite Meisterkonzert 
dieser Saison mit der Südwest-
deutschen Philharmonie und 
Solist Angelo de Leo wird am 
Samstag, 4. März, um 20 Uhr 
im Pestalozzi-Kinderdorf in 
Wahlwies erklingen. Karten: 
im »Alten Forstamt« unter 
07771/80 23 00 oder tourist-
info@stockach.de.

Raum Stockach

Winterspüren

MEISTERLICH

INTEGRATION»Auf der Straße nach Süden.« 
Ja, in lebensfernen Schlagern 
klingt das immer so locker-flo-
ckig – da düsen fröhliche Men-
schen auf freien Straßen im ge-
liebten Pkw sorgenfrei dahin. 

Die Realität ist anders. Straßen, 
Verkehrswegeplanung, ihre 
Vorarbeiten und ihr Bau – das 
ist harte und vor allem lang-
wierige Arbeit. Diese Botschaft 
wurde zumindest während des 
Besuches von Norbert Barthle, 
parlamentarischer Staatssekre-
tär im Bundesverkehrsministe-
rium von Alexander Dobrindt, 
in Stockach vermittelt. 
In der Aula des »Schulverbunds 
Nellenburg« wurde im Rahmen 

eines öffentlichen Informati-
onsnachmittags deutlich ge-
macht: Bei der Umsetzung der 
Ortsumfahrung Stockach und 
der Ortsumfahrung westlicher 
Bodensee auf Höhe von Espa-

singen müssen sich Ungeduldi-
ge weiterhin 
in Geduld 
üben. Denn 
der schwarze 
Peter mit 
Blick auf das 
langsame 
Fortschreiten 
der Planung 
wurde dem Regierungspräsidi-
um zugeschoben: Die Freibur-
ger Behörde würde nicht in die 

Pötte kommen und die Unter-
suchungen nicht auf die Reihe 
kriegen. Doch Bürgermeister 
Rainer Stolz sieht Licht am En-
de des Tunnels. Das RP sei per-
sonell aufgestockt worden und 
werde nun zügig ans Planen 
gehen. Dabei, und das war die 
zweite Botschaft des Nachmit-
tags, wird völlig ergebnisoffen 
zu Werke gegangen: Welche 
Trassen-, welche Straßen-, wel-
che Wegeführung letztlich zur 
Umsetzung kommt, wird erst 
geklärt, wenn die Untersuchun-
gen aus dem RP vorliegen. Mit 
diesem Totschlagargument 
wurde den vielen Protestlern 
der Wind aus den Segeln ge-
nommen, die eine zu ortsnahe 
Trasse oder einen Verlauf am 
Nellenburger Hang angepran-
gert hatten. 
Nach frohgemuter Politikerart 
im Vorfeld von Bundestags-
wahlen zauberte Norbert Barth-
le Hoffnung aus dem Hut. Die 
Ortsumfahrung Stockach sei im 

vordringli-
chen Bedarf 
des Bundes-
verkehrswe-
geplans mit-
aufgenom-
men. Das be-
deute, so der 
smarte Bun-

destagsabgeordnete aus dem 
Wahlkreis Backnang-Schwä-
bisch Gmünd, dass die Maß-

nahme vom Bund finanziert 
und in den nächsten 15 Jahren 
umgesetzt werde. Denn 270 
Milliarden seien im Topf. Grün-
de für die Dringlichkeit seien 
die wichtige Verbindung zwi-
schen Tuttlingen und dem Bo-
densee, das positive Nutzen-
Kosten-Verhältnis, die Mini-
mierung von Unfallrisiken und 
die Senkung des Verkehrsauf-
kommens. Die Detailplanung 
liege beim RP. Die Baureife 
müsse vorliegen – die Finanzie-
rung sei kein Problem. Sein Ap-
pell an die Freiburger Behörde: 
»Planen. Planen. Planen.«
Geplant werden muss auch die 
Ortsumfahrung Espasingen. 
Seit 50 Jahren ein Thema, wie 
ein Zuhörer bemerkte. Doch 
Oberbaurätin Yvonne Gudu-
scheit vom RP machte Mut: Für 
vier Trassen seien Untersu-
chungsaufträge vergeben wor-
den, Ergebnisse würden noch 
im ersten Halbjahr 2017 erwar-
tet. Der schwierige Baugrund 
sei ein Problem, und nach dem 
Vorliegen der Ergebnisse könne 
der konkrete Verlauf geplant 
werden. Doch das hängt, so 
Norbert Barthle, - natürlich - 
am RP. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Wie Ostern und Weihnachten
Hoffnungsvoll: Ortsumfahrungen Stockach und Espasingen 

Im Richtspruch wurde es klar 
ausgedrückt: »Feierstunde hat‘s 
geschlagen. Es ruht die geübte 
Hand nach arbeitsreichen Ta-
gen.« Viel wurde im Gewerbe-
gebiet »Blumhof« zwischen 
Stockach und Ludwigshafen 
seit dem symbolischen ersten 
Spatenstich im April 2016 ge-
leistet - nun konnte für das Ge-
bäude der Baumer Group aus 
dem schweizerischen Frauen-
feld Richtfest gefeiert werden. 
Zum 31. August soll die Über-
gabe erfolgen. 
Von »verwirklichten Visionen«, 
einem »Start-up innerhalb der 
Baumer-Group« und etwas 
wirklich »Großem« sprach denn 
auch Dr. Oliver Vietze von der 
Baumer-Group. Sein Unterneh-
men mit etwa 2.400 Mitarbei-
tern in 38 Niederlassungen und 
19 Ländern errichtet im »Blum-
hof« ein High-Tech-Center mit 
Forschung, Entwicklung, Pro-
duktion und Logistik. Das zur 
Verfügung stehende Grund-
stück ist etwa 48.000 Quadrat-
meter groß, und in einem ersten 
Bauabschnitt entstehen auf 
18.000 Quadratmetern Gebäu-
defläche eine Logistikhalle, ein 
dreigeschossiges Produktions-
gebäude mit 8.300 Quadratme-
tern sowie ein dreigeschossiges 
Bürogebäude mit 7.100 Qua-
dratmetern. In der Bodenseeal-
lee 7 möchte das Familienun-

ternehmen die »Weichen für die 
Zukunft« für die nächsten Ge-
nerationen stellen. 
Imponierende Zahlen konnte 
auch Jörg Parschat von der 
ausführenden Firma Goldbeck 
nennen: 30.000 Kubikmeter be-
wegte Erdmassen, 8.000 Kubik-
meter verbauter Beton und 
1.300 Tonnen verbauter Stahl 
schlagen bisher zu Buche. Das 
Bürogebäude werde als eine 
Besonderheit nach seiner Fer-
tigstellung einem verschobenen 
Rad gleichen, und Bürotrakt 
und Nachbargebäude werden 
mit einer Brücke verbunden. 
Auf Energieeffizienz werde zu-
dem geachtet. »Respekt und 
Anerkennung« zollte denn auch 
Bürgermeister Rainer Stolz den 
Verantwortlichen: »Nur wenn 

man an Übermorgen denkt, 
kann man heute und morgen 
erfolgreich sein.«
Der Baum für das Richtfest 
wurde dann mit der Präzision 
eines Schweizer Uhrwerks und 
der Gelassenheit eines echt 
schweizerischen Gemüts per 
Flaschenzug auf‘s Dach gezo-
gen und in der Halterung ver-
ankert. Fünf Gläser zerschellten 
nach dem Richtspruch auf dem 
Boden - Scherben, die dem ehr-
geizigen Bauvorhaben Glück 
bringen sollen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die Weichen ins Übermorgen 
Baumer Group feiert Richtfest im »Blumhof«

Stockach

Feierten Richtfest: Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz, Nina 
Vuillemin und Dr. Oliver Vietze von der Baumer Group sowie Mat-
thias Weckbach, Bürgermeister von Bodman-Ludwigshafen. 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach/Espasingen

Zeichneten ein rosarotes Bild: der CDU-Bundestagsabgeordnete An-
dreas Jung, Staatssekretär Norbert Barthle, Bürgermeister Rainer 
Stolz und Yvonne Guduscheit vom RP. swb-Bild: sw

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Thüga Energie GmbH   Tel.: 07731 5900-0
Industriestraße 9  info-si@thuega-energie.de
78224 Singen  www.thuega-energie.de

thügaaktuell 
Thüga Energie hält ihr ausgezeichnetes Qualitätslevel
Zum vierten Mal in Folge TOP-LOKALVERSORGER Strom & Gas

Die Thüga Energie wurde für ihr sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis als „Top Lokal-
versorger Strom & Gas 2017“ ausgezeichnet. Darüber freuen sich Karl-Heinz Moser, 
Ornella Salvati, Regiocenter-Leiter Karl Mohr und Nico Joos von der Thüga Energie (v. li.)

Das Energieverbraucherportal –  
ein unabhängiger Tarifrechner 
von Strom- und Erdgastarifen 
für private Haushalte – hat zum 
vierten Mal in Folge die Thüga 
Energie als Top Lokalversorger 
Strom & Gas ausgezeichnet. Mit 
seinem sehr guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis steht der 
Energieversorger auch 2017 
auf Platz eins in seinem Versor-

gungsgebiet. „Besonders stolz 
macht uns die Auszeichnung, 
da sie zeigt, dass wir unser gu-
tes Qualitätsniveau bereits seit 
Jahren halten können“, so Re-
giocenter-Leiter Karl Mohr von 
der Thüga Energie.

Für das Energieverbraucherportal ist 
der Preis ein wichtiges Bewertungs-
kriterium, aber auch für Service, re-

gionales Engagement und Nachhal-
tigkeit werden Punkte verteilt. Dass 
die Thüga Energie ihre Kunden mit 
Strom aus 100 % Wasserkraft belie-
fert, wurde ebenso honoriert wie das 
Angebot von Bio-Erdgas.

Ein besonderes Signal der diesjähri-
gen Auszeichnung: Der Vor-Ort-Ver-
sorger hält seit vier Jahren in Folge 
sein Qualitätsniveau, wovon auch 
die Verbraucher in mehrerlei Hin-
sicht profitieren können. „Unser 
Ziel ist es, unseren Kunden ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis mit 
möglichst viel Mehrwert zu bieten“, 
so Karl Mohr. „Ebenso wichtig ist 
es uns, Verantwortung für die Men-
schen in der Region zu übernehmen, 
indem wir uns für regionale und so-
ziale Projekte engagieren und damit 
vor allem Kinder und Jugendliche 
unterstützen.“

Erneut konnte sich die Thüga Ener-
gie gegen zahlreiche Mitbewerber 
behaupten. Mit der Auszeichnung 
wird von unabhängiger Seite bestä-
tigt, dass die Produkte und Service-
leistungen konsequent an den Be-
dürfnissen der Verbraucher und der 
Region ausgerichtet sind. Die Kun-
den können sich also freuen – auch 
im Jahr 2017 werden sie wieder TOP 
versorgt.
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Eigeltingen
FÖRDERVEREIN 
GEMEINSCHAFTSSCHULE
Jahreshauptversammlung 
SFÖV, Mi., 15.3., Schule, Eigel-
tingen.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalversammlung, Sa., 
11.3., 20 Uhr, Feuerwehrgeräte-
haus.
SKICLUB
Ersatztermin Fluchtlicht-Fah-
ren in Hinterzarten, Skizentrum 
Thoma, des Skiclubs Eigeltin-
gen ist Fr., 17.2.

Heudorf i. H.
MUSIKVEREIN
Generalversammlung, Fr., 
10.3., 20 Uhr, Gasthaus Kreuz, 
Heudorf.
NARRENVEREIN
Start des Narrenblattverkaufs 
Wunderfitz des Narrenvereins 
Heuliecher ist am Sa., 18.2., in 
Heudorf.

Mainwangen
DGM
Die Generalversammlung »Hilfe 
für Menschen in der Ukraine« 
findet am Sa., 4.3., 19.30 Uhr, 
DGM Mainwangen, statt.

Mühlingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR 
MÜHLINGEN
Generalversammlung Sa., 11.3., 
20 Uhr, Gasthaus Adler, Müh-
lingen.
NARRENVEREIN
Der Narrenverein Sunnelöscher 
Mühlingen feiert seinen 50. 
Geburtstag und begeht diesen 
runden Geburtstag mit einem 
Narrentreffen. 
Daher lädt die Zunft am Fr., 
17.2., und Sonntag, 19. Febru-
ar, zu Narretei und Brauchtum 
ein. 
Am Freitag um 16 Uhr steht 
das Narrenbaumstellen durch 
die Zimmergilde Zoznegg an, 
um 19 Uhr der Nachtumzug. 
So., 19.2., 9.30 Uhr Narrenmes-
se, 14 Uhr Jubiläumsumzug.

VDK
Hauptversammlung, So., 12.3., 
14 Uhr, Gasthaus Adler, Müh-
lingen.

Honstetten
MUSIKVEREIN
Generalversammlung, Fr., 3.3., 
20 Uhr, Probelokal, Honstetten.
NV WASSERBURGER
 TALGEISTER
Anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens der Wasserburger Tal-
geister aus Honstetten steht ein 
Jubiläumswochenende an. Zum 
Programm: Fr., 17.2., 20 Uhr: 
Brauchtumsabend, Festhalle; 
Sa., 18.2.,15 Uhr: Narrenbaum-
stellen durch die Holzer aus 
Reute, 19 Uhr: Nachtumzug mit 
21 Zünften und anschließen-
dem närrischen Treiben; So., 
19.2., 13.30 Uhr: großer Jubilä-
umsumzug mit 20 Zünften und 
etwa 1.500 Hästrägern, an-
schließend närrisches Treiben 
in der Festmeile und den Be-
senwirtschaften. 

Orsingen
NARRENVEREIN
Das Freundschaftstreffen der 
Narrenvereine Orsingen und 
Nenzingen findet am So., 19.2., 
in Honstetten, statt.

Reute i. H.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalversammlung, Sa., 4.3., 
20 Uhr, Gasthaus Schwanen, 
Reute.

Schwackenreute
ANGELSPORTVEREIN
Generalversammlung, Sa., 
11.3., 20 Uhr.

Stockach
FÖRDERVEREIN ST. VITUS
 ZOZNEGG
Generalversammlung, Di., 
14.3.2017, 20.15 Uhr.
LANDFRAUEN
 Die Bezirksversammlung der 
Landfrauen Stockach-Engen 
steht am Donnerstag, 9. März, 
in der   Festscheune in der Loch-
mühle in Eigeltingen mit Be-
ginn um 13.30 Uhr. Anmel-
dung:  Andrea Lang unter der 
Telefonnummer 07733/85 71 
oder Doris Eichkorn unter 
Eich78357@aol.com .
Den Ideen freien Lauf lassen. 
Das ist bei einer Veranstaltung 
der Landfrauen Stockach mög-

lich. Am Freitag, 3. März, ab 
19.30 Uhr werden eine selbst 
gefertigte Schale oder eine Ro-
senkugel für den Garten oder 
ein Türschild in »Helens Tonpa-
radies« in Berenberg 12 in  
Mühlingen-Berenberg gebas-
telt. Referentin ist Helen Knob-
lauch, die Kosten betragen fünf 
Euro plus Material, und Anmel-
dungen  nimmt Doris Eichkorn 
unter der Telefonnummer 
07775/74 45.
SCHWARZWALDVEREIN
Nachmittagswanderung der 
Dienstagswanderer, Di., 21.2., 
14.30 Uhr, Treffpunkt Vereins-
heim, Am Bildstock 30.
 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach kommt am Samstag, 18. 
März, um 20 Uhr in seinem 
Vereinsheim am La-Roche-
Platz zu seiner Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen auch 
Neuwahlen der drei Vorsitzen-
den, des Kassierers, des Schrift-
führers, des Wander- und des 
Wegewarts sowie der vier Bei-
sitzer. Verabschiedungen, Eh-
rungen und Berichte ergänzen 
die Agenda. 
ZIMMERERGILDE
»Extrablatt! Extrablatt! Extra-
blatt!«, so hallt es wieder durch 
Stockach. Die Zimmerergilde 
und ihre Gastverkäufer bieten 
das starke Heft mit dem witzi-
gen Inhalt am Freitag, 17. Feb-
ruar, ab 8.30 Uhr zum Verkauf 
an. Nach dem Treffen im Hölzle 
ziehen die Gruppen los, um ihr 
humorvolles Druckwerk an den 
Mann und die Frau zu bringen. 

Wahlwies 
Der 1. FV Wahlwies soll ge-
gründet werden. Dazu treffen 

sich Interessierte am Samstag, 
18. März, um 19 Uhr im »Frie-
den« vor Ort zu einer Informati-
onsveranstaltung. Laut Presse-
info sind »neue Spieler will-
kommen, die ehrlichen und ge-
waltfreien Fußball spielen wol-
len«. 

Zoznegg
AKKORDEON-ORCHESTER
Die Generalversammlung des 
Akkordeon-Orchesters Zoznegg 
findet am Fr., 10.3., 20 Uhr, im 
Gasthaus Adler, Mühlingen, 
statt.
NARRENVEREIN
Die Generalprobe für den Nar-
renspiegel der Narrenzunft 
Schneckenbürgler Zoznegg fin-
det am Di., 21.2., 19 Uhr, statt.
Der Narrenverein Schnecken-
bürgler nimmt am Fr., 17.2., 19 
Uhr am Nachtumzug sowie am 
So.,  19.2., am Jubiläumsumzug 
in Mühlingen teil.
TRÄGERVEREIN 
WEIHERBACHSCHULE
Generalversammlung, Mi., 
15.3., 20 Uhr.
ZIMMERGILDE
Die Jahreshauptversammlung 
der Zimmergilde Zoznegg fin-
det am Mi., 22.2., 20 Uhr, im 
Schopf statt.

Zizenhausen 
 Der TV Jahn Zizenhausen führt 
seine Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 18. Februar, im 
FC-Clubheim durch. Beginn ist 
um 17 Uhr. Auf der Tagesord-
nung stehen neben verschiede-
nen Berichten auch Teilwahlen 
und Ehrungen. Die Jugendver-
sammlung beginnt bereits um 
15.30 Uhr ebenfalls im FC-
Clubheim. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. Febru-
ar 2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Tauf-
Gottesdienst, Melanchtonkir-
che.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 18. und 19. Febru-
ar 2017:

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: kein Gottes-
dienst.
»Heudorf«: kein Gottesdienst.
»Honstetten«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Kirchengemeinde See-End«:
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse; So., 
19 Uhr Ampelgottesdienst.
»Gammannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Narrenmesse.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.

Eine Spende in Höhe von 2.000 
Euro hat die Sozialstation 
Stockach von Round Table 
Stockach-Überlingen erhalten. 
Das Geld ist für die Palliativ-
versorgung der Sozialstation 
Bodensee e. V. gedacht, wird im 
Pressetext mitgeteilt. »Die Ver-
sorgung von todkranken Pa-
tienten liegt uns besonders am 
Herzen«, erklärte Sozialstation-
Vorsitzender Wolfgang Jauch 
bei der Spendenübergabe Präsi-
dent Christian Mühlherr, sei-
nem Vize Miro Grenda und 
Marco Kempter von den Rota-
riern. »Wir schauen, dass die 
Menschen so lange wie möglich 
in den eigenen vier Wänden 
bleiben können«, betonte Elke 
Watzke, die die erkrankte Pfle-
gebereichsleiterin Karin 
Schneider vertritt. »Damit leis-
ten Sie einen wichtigen Dienst 
an unserer Gesellschaft«, zeigte 
sich Christian Mühlherr beein-

druckt von den Ausführungen. 
Er selbst habe den Zivildienst 
in einer Alteneinrichtung ge-
leistet und wisse, wie sehr alte 
und hilfebedürftige Menschen 
die Zuwendung schätzen. Die 
Pflegekassen zahlten lediglich 
für die reine Pflegezeit. 
Unter wirtschaftlichen Aspek-
ten seien längere Gespräche mit 
den Kunden oft nicht drin. »Da-
mit die Menschlichkeit nicht 
auf der Strecke bleibt, sind wir 
auf Unterstützung durch die 
Kirchengemeinden und auch 
auf Spenden angewiesen«, er-
klärte Wolfgang Jauch. Erst 
kürzlich wurde für die 350 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
eine ganztägige Palliativ-Fort-
bildung durchgeführt. Für ei-
nen Teil der daraus entstande-
nen Kosten wird die Round-Ta-
ble-Spende sinnvoll verwendet 
werden.

redaktion@wochenblatt.net 

Mit Menschlichkeit
Rotarier spenden für Sozialstation 

Bei einem Besuch in der Sozialstation Stockach erfuhren die Round- 
Table-Mitglieder Marco Kempter, Christian Mühlherr und Miro 
Grenda (in Blau von links) von Sozialstation-Vorstand Wolfgang 
Jauch und der stellvertretenden Pflegedienstleiterin Elke Watzke 
mehr über die dort geleistete Arbeit der Sozialstation. 

swb-Bild: Sozialstation Bodensee e.V.
 

Kirchen

Vereine 

Orsingen-Nenzingen

Wer möchte mitmachen und 
mit dabei sein? Ehrenamtliche 
Helfer, die sich um die Integra-
tion von Flüchtlingen bemühen 
möchten, treffen sich am Don-
nerstag, 16. Februar, um 19 Uhr 
im Vereinsheim beim Rathaus 
in Nenzingen. Mitstreiter sind 
dabei sehr willkommen, und die 
Verantwortlichen würden sich 
über einen Besuch Interessierter 
freuen. 

Mitstreiter
gesucht

Stockach

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

18./19.02.2017
Sibylle Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die Sonne mit Wasser, Schläu-
chen und anderen Geräten zu 
löschen – das haben die Müh-
linger nicht geschafft. Darum 
rücken sie dem Himmelskörper 
auf eine andere, viel wirkungs-
vollere Weise zu Leibe: Die ört-
liche »Sunnelöscherzunft« feiert 
ihren 50. Geburtstag mit einem 
Nachtumzug. Dann, wenn es 
dunkel ist und die Sonne nicht 
mehr scheint. Doch die Narren 
wissen sich auch mit ihrer Na-
mensgeberin zu arrangieren 
und zu versöhnen und organi-
sieren daher im Rahmen ihrer 
Geburtstagsparty zusätzlich ei-
nen Jubiläumsumzug am Nach-

mittag. Ein Freundschaftstref-
fen mit und ohne Sonne steht 
in Mühlingen am Freitag, 17., 
und Sonntag, 19. Februar, an. 
Und es ist auch ein Freund-
schaftstreffen teilweise ohne 
Autos. Wegen der Umzüge wer-
den Verkehrsführungen geän-
dert und Straßen zeitweise ge-
sperrt. Die Vollsperrung der K 
6180 von Mainwangen bis 
Mühlweiler erfolgt am Freitag, 
17. Februar, von 17 bis 23 Uhr 
sowie am Sonntag, 19. Februar, 
von 12 bis 20 Uhr, teilen die 
»Sunnelöscher« im Pressetext 
mit. Während dieser Zeit wird 
die K 6180 von Mainwangen 

bis Mühlweiler ebenso wie die 
Schloßstraße als Einbahnstraße 
geführt. »Es ist nur möglich, 
vom Bekleidungshaus Werner 
Müller her in die Schloßstraße 
einzufahren«, erklärt die Jubi-
läumszunft. Nicht möglich ist 
es, von Mühlweiler aus nach 
Mainwangen zu gelangen, 
denn alle Zufahrten müssen 
über Mainwangen erfolgen. 
So kann autofrei gefestet wer-
den. Am Freitag, 17. Februar, 
setzen die »Sunnelöscher« ein 
klares Zeichen ihres Selbstbe-
wusstseins. Um 16 Uhr wird der 
Narrenbaum durch die Zimme-
rergilde aus Zoznegg gestellt, 

um 19 Uhr erfolgt dann, ohne 
Sonne, der Nachtumzug mit 
Party auf der Festmeile. Der 
Samstag ist narrenfrei, doch am 
Sonntag, 19. Februar, wird um 
9.30 Uhr zur Narrenmesse in 
die Pfarrkirche St. Martin in 
Mühlingen geladen. Um 14 Uhr 
schlängelt sich, mit Sonne, der 
Jubiläumsumzug durch das 
»Sunnelöscherdorf«, und dann 
wird Party gemacht. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr auf unserer Sonderseite 
in dieser Ausgabe und aktuell 
im Internet unter www.wochen
blatt.net.

Versöhnung mit der Sonne
Die »Sunnelöscher« aus Mühlingen feiern ihren 50. Geburtstag

Stockach fand nur am Rande 
statt. Doch immer wieder streif-
te Professor Werner Mezger in 
seinem Vortrag im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« die 
Hans-Kuony-Stadt und ihr när-
risches Brauchtum. Die Haupt-
these im Referat des Freiburger 
Kulturanthropologen unter der 
Überschrift »Der Narr und die 
Kirche« war die enge Verqui-
ckung der Fasnet mit den Tra-
ditionen des christlichen 
Abendlandes, dem Kirchenjahr 
und der Theologie. Die närri-
sche Zeit als ein letztes sich 
Ausleben mit Essen, Trinken 
und anderen Genüssen vor dem 
Beginn der spartanischen Fas-
tenzeit sei eine Auseinander-
setzung mit der Endlichkeit 

menschlicher Existenz und ein 
Vorspiel zur vorösterlichen Zeit 
mit der Beschäftigung mit dem 
Leiden und Sterben Christi. 
Als ein Beispiel für die kausale 
Verbindung von Fasnet und 
Fastenzeit führte Werner Mez-
ger die Figur des Narren an. Er 
habe seine eigentliche Veranke-
rung nicht in der Fasnet, son-
dern in der Theologie. Psalm 52 
der Vulgata-Übersetzung der 
Bibel weiß: »Der Narr spricht in 
seinem Herzen: Es gibt keinen 
Gott.« Auf dieser Grundlage 

wurde diese Figur besonders in 
der Unsicherheit der Über-
gangszeit vom Mittelalter zur 
Neuzeit vom 15. zum 16. Jahr-
hundert mit dem Einsturz des 
bisher bekannten Weltbildes als 
Verkörperung menschlicher 
Verfehlungen, Sünde, Unter-
gang, Tod und Verderbtheit 
dargestellt. Von dieser theolo-
gischen Darstellungsform habe 
der Narr seinen Eingang in die 
Fasnet gefunden, so Werner 
Mezger. Das sei auch am Bei-
spiel von Hans Kuony, des le-
gendären Gründers der Stock-
acher Fasnet, erkennbar: Er sei 
kein lustiger Narr, werde nicht 
lachend dargestellt. Und er sag-
te seinem Arbeitgeber, dem 
habsburgischen Herzog Leo-
pold, nichts Witziges, sondern 
eine Katastrophe voraus. Die 
Niederlage in einem Feldzug. 
Eine Prophezeiung, die sich be-
wahrheitete und als Belohnung 
die Abhaltung eines Narrenge-
richts in Kuonys Heimatstadt 
Stockach nach sich zog. 
Nur via an die Wand gebeamte 
Folie ging Werner Mezger auf 
das Stockacher Narrengericht 
ein. Hans Kuony, so stand auf 
der an die Wand geworfenen 
Tafel zu lesen, sei um 1400 
erstmals in Wittenwilers »Ring« 
erwähnt worden und werde in 
Diebold Schilllings Chronik 
1485 dargestellt. 
Auch in zahlreichen späteren 
Chroniken werde der Hofnarr 
aufgeführt. Das Originalprivi-
leg, das Stockach die Abhal-
tung eines Narrengerichts ga-
rantiert, ist verschollen, so 
Werner Mezger. Doch 1687 sei 
eine Erneuerung oder Abschrift 
des Originalprivilegs erstellt 
worden, die aber heute eben-
falls verschollen sei. Die älteste 
erhaltene Abschrift des Privi-
legs von 1687 stamme aus dem 
Jahr 1743 und werde in der 
Säule des mittleren Brunnens 
aufbewahrt.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Kuonys Melancholie 
Werner Mezger und die Tradition

Mühlingen

Die Jubiläumszunft rüstet sich für ihr Freundschaftstreffen: Die »Sunnelöscher« feiern ihren 50. Geburtstag am Freitag, 17., und Sonntag, 
19. Februar, mit einem galaktischen Programm. swb-Bild: Sunnelöscher

Stockach

Sieht enge Verbindungen der 
Fasnet mit Theologie, Kirchen-
jahr, christlichem Abendland 
und philosophischen Grundla-
gen Europas: Professor Werner 
Mezger. swb-Bild: sw

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Stockach Raum Stockach

 Fans haben diesen Termin 
knallrot im Kalender angestri-
chen - und alle anderen sollten 
das noch tun. Denn die Kinder-
artikelbörse des CDU-Stadtver-
bands am Samstag, 11. März, 
ist eine einmalige Chance, Arti-
kel rund ums Kind zu erwerben. 
Anmeldungen werden am 
Samstag, 18. Februar, ab 8 Uhr 
unter der Nummer 0152/05 48 
39 51 für Selbstanbieter und 
unter 0162/5 37 79 62 für Kom-
missionsanbieter entgegenge-
nommen. Die Handynummern 
sind nur am Anmeldetag aktiv 
und zwar nur so lange, bis alle 
Plätze vergeben sind.

Alles rund 
ums Kind

Wenn der Presslufthammer an 
der Baugrube rattert, der Dorf-
tratsch sich am Fließband staut, 
Mädchenbeine schwingen und 
Abba-Melodien mit eigenen 
Texten in den Vollmondhimmel 
steigen – ja, dann ist Bunter 
Abend in der Kirnberghalle. Die 
war fast bis auf den letzten 
Platz närrisch besetzt und 
schunkelte zwischen den Auf-
tritten zu den Liedern der Stei-
gerburschen. 
Mit seinem über vierstündigen 
Programm setzte der Narren-
verein Halbolfer Orsingen unter 
seiner neuen Präsidentin Florin 
Kraft Glanzpunkte närrischer 
Unterhaltung. Freundschaftlich 
verbundene Gruppen wie der 
Kirchenchor oder die HipHop-
Truppe trugen kräftig zum Ge-
lingen bei. Im schwarz-weißen 
Piloten-Look führte mit schwä-
bischem Zungenschlag Achim 
Niess durchs Programm. Die 17 
Mädels in blau-weißen Ringel-
strümpfen bis übers Knie eröff-
neten eindrucksvoll mit dem 
Puppentanz das Programm. Das 
Brüderpaar Honsel überfiel die 
Wanderbank auf dem Kirnberg 
und wusste so manches Uner-
wünschtes auch über die Ehe-
frauen Sabine und Carmen zu 
erzählen. Dass Lou und seine 
zehn Mann starke Bauarbeiter-
Gang teils effektvoll in der 
Baugrube vor der Bühne ver-
schwanden und letztlich der 
ungeliebte Bauleiter im Beton 

stecken blieb, das war reiner, 
trockener Narrenhumor. »Bauer 
sucht Frau«, so tanzten sich die 
Weißnarren in die närrischen 
Herzen. Ackerbauer Willi auf 
dem Kinder-Traktor wurde zu 
seinem Glück mit Rosi vom 
schwarz-weißen Fleckvieh be-
gleitet. Die Zimmerleute luden 
in den Jahrmarktzirkus mit Ku-
riositätenkabinett ein, und die 
beiden motzigen Nörgler war-
teten vergeblich auf junge 
Mädchen oder wilde Tiere. 
 Was der ehemalige Narrenprä-
sident Werner Kraft mit Nor-
man Stemmer, Markus Zim-
mermann und Michael Bold in 
Orsingen, Nenzingen und im 
Grenzgebiet ausgebuddelt und 
breitgetreten haben, ging auf 
keine Kuhhaut, schon gar nicht 

auf das piepsende Fließband im 
Discounter. Nenzingen plane 
den Nexit aus der Doppelfalle, 
und der Abriss des Bruckkrei-
sels finde ja seinen Ausgleich 
im Bau der Pokemon-Arena auf 
dem Kirnberg. Die Heiden-
schlössler ließen seltsam schrä-
ge Vögel über die Bühne wu-
seln, stelzen und piepen, von 
den Schtockschtelzen über den 
Hausmotz bis zur Klepper-
schnepfe und den Proseccoler-
chen. Die Good Old Boys in ih-
rem Seemannsoutfit mit rotem 
Haar, Fridolin und der Kirchen-
chor auf Brautschau und die 
»Großen Mädels« in Mozart- 
und Vampirkostümen rundeten 
den Abend ab.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Nach dem Brexit der Nexit
Ein Kessel Buntes im Halbolfer-Land

Orsingen

Fastnächtlich-närrisch ist das 
Bilderbuchkino am Montag, 20. 
Februar, ab 15 Uhr in der Stadt-
bücherei Stockach im »Alten 
Forstamt«. Unter der Über-
schrift »‘s goht dagega – Julia-
ne, Lisa und die Fasnet« aus der 
Feder von Jutta Kramer gibt es 
Einblicke in die schwäbisch-
alemannische Fasnet. Anschlie-
ßend geht es um das Thema 
»Stockacher Fasnet«, wobei die 
Veranstaltung für Kinder ab 
vier Jahren geeignet ist. An-
meldungen unter der Telefon-
nummer 07771/80 23 00.

Närrische
Einblicke

 Nach Fasnacht geht es los! Ein 
Begegnungscafé für Menschen 
aus aller Welt und Einheimi-
schen aus Stockach und Umge-
bung - sich kennenlernen, mit-
einander sprechen, sich gegen-
seitig helfen und bereichern, 
Freundschaften schließen, an-
kommen! Dieser Treffpunkt soll 
wöchentlich dienstags im Ge-
meindehaus der evangelischen 
Kirche in Stockach stattfinden. 
Dabei gibt es kleinere und grö-
ßere Aufgaben und viele Mög-
lichkeiten, solch ein Café zu ge-
stalten. Infos bei Ute Braun un-
ter 07557/82 06 20 oder 
Ute.Braun2@kbz.ekiba.de.

Begegnung im 
Café

Stockach

 Da wird der Hund in der Pfanne 
verrückt. Da fliegt die Kuh. Da 
steppt der Bär. Im »Verrückten 
Bauernhof« geht es hoch her. 
Der Musikverein Espasingen 
hat dieses turbulente Motto als 
Überschrift für seinen »Musi-
kerball« gewählt, der am Sams-
tag, 25. Februar, im Werner- 
und Erika-Messmer-Haus in 
dem Stockacher Ortsteil über 
die Bühne geht. Start ist um 20 
Uhr, Einlass um 19 Uhr. Die 
»Seetal-Musikanten« spielen 
schwungvoll auf, danach kann 
bei der Disco das Tanzbein ge-
schwungen werden. 

redaktion@wochenblatt.net 

Die Tiere sind
verrückt

Espasingen
Die Halbolfer Weißnarren freuten sich zusammen mit dem Publi-
kum über ihren Tanzauftritt »Bauer sucht Frau«. swb-Bild: wh
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 Anhalten - innehalten - weiter-
gehen. Rot - gelb - grün. Wie 
eine Ampel funktioniert auch 
das Leben, weshalb die katholi-
sche Seelsorgeeinheit St. Os-
wald in Stockach Ampel-Got-
tesdienste gestartet hat. Am 
Sonntag, 19. Februar, steht die 
Veranstaltung unter der Über-
schrift »Diagnose: Freude steckt 
an!«. Um 19 Uhr wird in der St. 
Oswaldkirche diese Eucharistie-
feier für Erwachsene gefeiert.

redaktion@wochenblatt.net 

Das Leben ist 
wie eine Ampel

 »Wenn der Frühling kommt, 
dann schick‘ ich dir....«. Nein, 
nicht unbedingt Tulpen aus 
Amsterdam. Den meisten Men-
schen ist ein Fahrrad zu Beginn 
des Frühjahres lieber. Gelegen-
heit, sich einen Drahtesel zu 
besorgen, gibt es am Samstag, 
1. April, in der Pausenhalle der 
Grundschule in Stockach. Unter 
der Regie des »UmweltZen-
trums« werden bei der Fahrrad-
börse »Alles, was rollt« Fahrrä-

der, Inliner, Skateboards, Roller 
und entsprechendes Zubehör 
angeboten. Möglichkeit zur 
Abgabe der Kommissionsware 
besteht von 7.30 bis 8.30 Uhr, 
der Verkauf findet von 9 bis 11 
Uhr statt, und die Geldausgabe 
sowie die Abholung der nicht 
verkauften Sachen erfolgt von 
11 bis 12 Uhr. 
Infos: beim UmweltZentrum 
Stockach unter 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de.

Bereit für den Frühling
»Alles, was rollt« in der Grundschule Stockach

»Extrablatt! Extrablatt! Extra-
blatt!«, so hallt es wieder laut-
stark und herzerfrischend 
durch Stockach. Die Zimmerer-
gilde und ihre Gastverkäufer 
bieten das Narrenblatt, ein star-
kes Heft mit witzigem Inhalt, 
am Freitag, 17. Februar, ab 8.30 
Uhr zum Verkauf an. Nach dem 
Treffen im Hölzle ziehen die 
Gruppen los, um ihr humorvol-
les Druckwerk an den Mann 
und die Frau zu bringen. 

redaktion@wochenblatt.net

Extrablatt mit
Närrischem

Stockach Orsingen-Nenzingen Raum Stockach

Fahrräder gibt es bei »Alles, 
was rollt«. swb-Bild: UZ

Stockach

Das LandFrauenfrühstück mit 
dem »O(h)rsinger Schnatter 
Quintett« steht am Samstag, 18. 
März, ab 9.30 Uhr im  Landgast-
hof »Ritter« in der Stockacher 
Straße 69 in Nenzingen an. An-
meldungen für diese schwung-
volle Veranstaltung der Land-
frauen Stockach-Engen neh-
men  Karina Stengelin unter der 
Telefonnummer 0172/7 72 47 
51 oder  Andrea Lang unter der 
Rufnummer 07733/85 71 gerne 
entgegen. 

Mit »Schnatter
Quintett«

Das war ein feuriger Irrtum, dem die
Mühlinger da aufgesessen sind. Sie
entdeckten nämlich einen leuchtend
roten Streifen an den Fensterschei-
ben eines Hauses, dachten, es
würde brennen, und schrien aus Lei-
beskräften: »Fürio, Fürio, Fürio!«
Pflichtbewusst schnappten sich die
Mitbürger alle verfügbaren Löschge-
räte und eilten in Richtung Brand-
herd. Aber so brandeilig war der
Einsatz nicht: Vor Ort angekommen,
stellten sie fest, dass sich nur die un-
tergehende Sonne in den Scheiben
gespiegelt hatte. Doch die Mühlinger
bewiesen Humor und Selbstironie
und nannten ihren Narrenverein
fortan »Sunnelöscher«. 
Vor 50 Jahren wurde die Zunft ge-
gründet - dieses Jubiläum wird am
Freitag, 17., und Sonntag, 19. Fe-
bruar, begangen. 50 Jahre »Sunne-
löscher«. Doch Fasnet machen die
Mühlinger schon viel länger. Eine Vor-
gängerorganisation wurde 1924 ins
Leben gerufen, und eine Narrenge-

sellschaft wurde bereits 1877 er-
wähnt. Doch die »Sunnelöscher«
sind die aktuellen Vertreter der fünf-
ten Jahreszeit - mit einer 40-köpfigen
Narrenkapelle, Narrenpolizei, Elfer-
rat, 15 Löschweibern mit charakteri-
stischen Löscheimern, fünf Feuer-
guckern, männlichen Feldarbeitern

als Gegenstück zu den Lösch-
weibern, und 80 Sunne-
löschern. Ihnen geht es
aber nicht nur um
Jux, Tollerei, Jubel,

Trubel und 

Heiterkeit.
Sie wollen eigenen
Angaben zu Folge auch
»Fasnetbrauchtum und
gemeinsame Dorffas-

net, Feste, Unternehmungen und
Ausflüge« auf die Beine stellen, um
»die Gemeinsamkeit unter den Bür-
gern der Gemeinde zu erhalten und
die Integrierung von neuen Mitbür-
gern zu fördern«. So sind die »Sun-
nelöscher« unter Zunftmeisterin

Josefine Traber ein strahlender
Mittelpunkt eines jeden

Umzugs, und zu ihren
Aktivitäten gehören

das fasnächtliche
Treiben vom

»Schmotzigen
Dunschdig« 

bis zum 
Aschermittwoch 

sowie der ge-
mein-
same

Be-

such großer und kleiner Narren-- und
Freundschaftstreffen.   Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Reifen-
und

Reparaturservice

Telefon: +49 (0)7467 –9105050
Fax: +49 (0)7467 –91050-55
www.securita.org

Wir gratulieren!

Glückselige Fasnet !

Energiesparendes Traumhaus!

Verwaltung
Zur Mühle 7

78244 Singen intelligent & individuell

Tel. 07731 /9352-0
info@bodenseehaus.de

»Narri-

Narro«

Schöne
Fasnet

LÖSCH
d’ Sunn

Schöne
Fasnet

LÖSCH
d’ Sunn

Haidenrain 5 •
78357 Mühlingen •

Telefon 07775/7550
Fax 07775/7598

Wir gratulieren zum Jubiläum

- Anzeige -

DIE NARRENSONNE GEHT AUF

Seit 50 Jahren bringen sie Sonnen-
schein in die Fasnet: Die »Sunnelö-
scher« aus Mühlingen feiern ein
halbes Jahrhundert Brauchtum und
Narretei. Und »Lösch d’Sunn« wird es
daher an zwei Festtagen am Freitag,
17., und Sonntag, 19. Februar, in der
Gemeinde heißen. Denn die »Sunne-
löscher« lassen die Narrensonne
strahlend bei ihrem Freundschaftstref-
fen zum Jubiläum aufgehen.
Das Programm im Überblick:
Freitag, 17. Februar, der »Jubilä-
umsfreitag«: 

16 Uhr: Narrenbaumstellen und die
Aufnahme des Festbetriebs 
19 Uhr: Nachtumzug
2 Uhr: Ende des Ausschanks
Sonntag, 19. Februar, der »Jubi-
läumssonntag«: 
9.30 Uhr: Narrenmesse
10.45 Uhr: Zunftmeisterempfang im
Bürgersaal des Rathauses Mühlingen
11 Uhr: Aufnahme des Festbetriebs
14 Uhr: Jubiläumsumzug
16.30 Uhr: Auftritt der »Hopla
Hopp«
Mehr Infos unter www.sunnelöscher.de

Haben nicht nur Sonne im Herzen, sondern am ganzen Körper: Die
Sunnelöscher aus Mühlingen bei Stockach werden 50 Jahre alt und
feiern dieses Jubiläum mit einem Freundschaftstreffen am Freitag,
17., und Sonntag, 19. Februar. swb-Bild: sw

Eine strahlende Fasnet

Nähmaschinen Willst Du

Hosen flicken

oder auch

Dein Häs besticken –

dann können wir

Dich beglücken.

Stahringer Straße 4
78333 Stockach-Wahlwies
Tel. 0 77 71 – 91 98 68

Lösch d’ Sunn
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Wie bunt Rettiche, Bülle und 
Solot sein können, zeigten die 
Mooser Rettiche an ihrem tra-
ditionellen bunten Abend ver-
gangenen Samstag in der Bür-
gerhalle. Der Abend steckte 
voller Überraschungen, vor al-
lem für das Marktweib »Fiesel« 
alias Robert Mierisch, der auf-
grund seines herausragenden 
Engagements mit dem Mooser 
Verdienstorden ausgezeichnet 
wurde.
Die Rettichsamen zeigten eine 
gelungene tänzerische Auffüh-
rung als Cowboy und Indianer 
und brachten die Zuschauer so 
richtig in Stimmung. Anschlie-
ßend berichtete Tizian Esch-
bach in seiner Büttenrede mit 
ausgefeiltem Witz dem ganzen 
Saal »S‘Lebe als Kind isch a 
Qual«. Mit akrobatisch zirkus-
reifer Höchstleistung kletterten 
die Holzer hoch hinaus. Sie 
stellten nicht nur die Baustelle 
auf den Kopf, sondern auch die 
Arbeiter auf der Leiter.
Was darf niemals fehlen? Na-
türlich! Der Mooser Dorf-
tratsch, dieses Jahr gehalten 
von Claudia Wolf und Heidi 
Bruttel auf dem Kirchstroßbän-
kle. Nicht nur die Mooser, son-
dern auch die Nachbargemein-
den mussten sich bei dem Ge-
schwätz warm anziehen. Bei-
spielsweise das gut gemeinte 
Geschwindigkeitsmesssystem 
mit dem Smiley sorgte für viel 

Spott, da es zunächst auf zu 
schnelles Fahren eingestellt 
war, und nachdem es endlich 
richtig funktionierte, auf einer 
gesperrten Straße stand. 
Vor der Pause griffen die schril-
len Höriperlen mit ihrem Lied-
stück die Zuschauerlachmus-
keln an. Erfrischend frech und 
fröhlich trällern sie, wie sie lei-
der nicht helfen können, doch 
der eingebaute AC/DC-Takt von 
»Highway to hell« hilft dann 
doch für eine fulminante Stim-
mung im Saal. 
Nici Eschbach sprach und sang 
vom Käpt‘n Grempel und weh-

klagte über den Geiz ihrer bes-
seren Hälfte. »Anhängerkupp-
lung soll‘d ma sei«, stellte sie 
dabei fest. Es dauerte nicht lan-
ge und die ganze Halle grölte 
mit: »Käpt‘n Grempel und sein 
Schrott will für nix bezahle und 
macht alles wieder flott«. 
Ideenreich war das Stück der 
Elfer, die eine komplette Alm-
hütte nach Moos transportieren 
ließen. Dabei blieb in der Halle 
kein Auge trocken, als weltbe-
kannte Stars aus der Musik-, 
Mode- und Fernsehbranche be-
gannen, eine Moos-sucht-den 
Superstar-Session zu starten.

Raffiniert stellten sich Sabrina 
Brukner und Patricia Gieseler 
in einem Sketch ohne Worte 
zur Schau. Nicht nur die aussa-
gekräftige Mimik der Darstelle-
rinnen zeigte die Freude an 
dem Stück, auch die der Zu-
schauer. 
Dass das Open-Air-Festival in 
Wacken glücklich machen 
kann, vor allem, wenn man et-
was Richtiges zu rauchen oder 
die richtigen Kekse hat, zeigten 
die »Verflixte 7«: »Scheiß drauf, 
Wacken ist nur einmal im 
Johr«. Das über die Region hi-
naus bekannte Ü50-Fest wurde 
schließlich zu einem betreuten 
Campen. Logisch, dass auch der 
Mooser Bürgermeister Peter 
Kessler im Laufe des Abends 
zahlreiche Seitenhiebe einste-
cken musste. Aber nicht nur 
das, zum Ausgleich durfte er 
sich schließlich auch ein paar 
Wacken-Kekse einstecken.
Das Affentheater der Marktwei-
ber zeigte eine hervorragende 
tänzerische Choreografie in lie-
bevoll gestalteten Kostümen. 
Das begeisterte Publikum wur-
de für den tosenden Applaus 
durch eine Zugabe belohnt.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Jetzt gibt’s wieder Rettich, Bülle und Salot
Gelungener bunter Abend der Mooser Narrenzunft

Moos

Eigentlich fristen sie ihr Dasein 
bevorzugt in großen Flüssen 
und Seen mit schlammigem 
Grund, doch einmal - passend 
zur fünften Jahreszeit - tau-
chen sie aus dem Mindelsee 
auf, gehen an Land und stellen 
die Welt in Möggingen auf den 
Kopf: die Narrenzunft der 
Welsbärte. Auch am Wochen-
ende zeigten die Narren um ih-
ren ersten Vorsitzenden Burk-
hard Grob im Rahmen ihres 
bunten Abends, was sie auf 
dem Kasten haben. Narren in 
Hochform verwandelten die 
Bühne in der Mindelseehalle in 
ein Tollhaus. Jede der zehn 
Nummern war gespickt mit bis-
sigen Kommentaren und kom-
munalpolitischen Spitzen - 
oder kurz gesagt: Die Welsbärte 
haben den Anwesenden den 
närrischen Spiegel vorgehalten. 
So legte gleich die erste Num-
mer, die »Helden in Strumpfho-
sen«, einen furiosen Blitzstart 
hin. Im Stile einer russischen 
Balletttänzergruppe legten die 
ausschließlich männlichen Dar-
steller eine flotte Sohle aufs 
Parket. 
Einen großen Auftritt hatten 
auch Ina Karrer, Bettina Frauz 
und Christine Roth mit ihrem 
Stück, das im »Großraumbüro 
Möggingen« spielte. Dabei 
musste vor allem der anwesen-
de Oberbürgermeister Martin 

Staab einiges einstecken. Denn 
wie die drei als Rathaussekretä-
rinnen verkleideten Mögginge-
rinnen verrieten, plane der 
kleinste Ortsteil den Bau der 
Adler-Buckel-Querung. Mit ei-
nem Sessellift solle es dann di-
rekt vom Dorfplatz zum Ten-
nisplatz gehen. Die Seetorque-
rung aus Radolfzell ließ dabei 
grüßen. Musikalisch unterleg-
ten die Darsteller ihren Sketch 
mit dem Refrain: »Die Seetor-
querung ist passé, der Radolf-
zeller Haushalt für den Arsch, 
ohje!« 

Im Anschluss wurde es dann 
richtig heiß in der Mögginger 
Halle: Denn sowohl die Ghost-
buster-Tänzer als auch die bra-
silianischen Sambatänzer heiz-
ten dem Publikum mächtig ein. 
Den absoluten tänzerischen 
Höhepunkt servierten die Tanz-
Mädels der Welsbärte, die mit 
ihrem stylischen Tanz »Die Dis-
trikte gegen das Kapitol« auf 
den Spuren von Katniss Ever-
deen und Peeta Mellark wan-
delten. 
Urkomisches Dorfgeflüster ser-
vierten die Macher der Sketche 

»Ein Tag in Rio«, »Urlaubstreff« 
und »Sigi und Team«. Den när-
rischen Vogel schossen aller-
dings die beiden Ansager Her-
mann und Luise - alias Uwe 
Baumgärtner und Elke Braun - 
ab, die für wahre Begeiste-
rungsstürme zwischen den 
Nummern sorgten. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Mit dem Sessellift zum Adler
Mögginger Welsbärte glänzen beim bunten Abend

Möggingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Die Radolfzeller identifizieren 
sich mit ihrer Stadt und ihrer 
Fasnacht. Die Narrizella und 
die Stadt pflegen ein gutes Mit-
einander, auch wenn man sich 
– wie das bei Narren der Brauch 
ist – schmunzelnd aufs Korn 
nimmt. So greift die Narrizella 
das diesjährige Stadt-Jubilä-
umsmotto auf, denn es passt 
nicht nur jetzt genau zu den 
vielfältigen Aktivitäten der 
rührigen Zunft. Seit der Pre-
miere des Narrenspiegels kann 
man das abgebildete rote Hals-
tuch, das hier nicht nur am 
Hemdglonker so typisch ist, 
zum Preis von 6 Euro erwerben. 
Es ersetzt in diesem Jahr die 
Fasnachtsplakette der Narrizel-
la, durch die sie einen Teil der 
Kosten für Auflagen und Ein-
richtungen an der Straßenfas-
nacht bestreitet. Alle, die dieses 

bunte Treiben gerne genießen, 
haben diesmal anstatt einer 
Plakette für nur eine fünfte 
Jahreszeit ein Halstuch, das die 
Freude an der Radolfzeller Fas-
nacht dauerhaft signalisiert.
Zu haben sind die begehrten, 
echten Narrizella-Tücher im 
Eingangsbereich des Milch-
werks bei allen Narrizella-Ver-
anstaltungen, im Zunfthaus, 
beim Turnverein Radolfzell, bei 
Schuhmacher Uhl in der Post-
straße 17 sowie bei den vielen 
Aktionen auf den Straßen und 
Plätzen über verschiedene Nar-
rizella-Vertreter. 
Also dann, nichts wie los – 
denn alle unterstützen gerne 
das schöne närrische Brauch-
tum der Stadt und zeigen da-
mit, dass sie in Radolfzell dazu- 
gehören!

redaktion@wochenblatt.net

Neue Narrizella-
Halstücher für alle!

Passend zur neuen Fasnetsaison bringt die »Narrizella« ihre neuen 
Halstücher auf den Markt. Sie ersetzen in diesem Jahr die Fas-
nachtsplakette der Zunft. swb-Bild: Hotz

Multikulturell ging es beim bunten Abend der Mögginger Welsbärte zu: Im Schweinsgalopp ging es 
beispielsweise beim Sketch »Ein Tag in Rio« durch die brasilianische Hauptstadt. Da blieb kein Auge 
trocken bei den Besuchern in der Mindelseehalle. swb-Bild: gü

Die Mooser Rettiche ließen es bei ihrem bunten Abend am Samstag 
so richtig krachen: Ein Highlight war dabei das Affentheater der 
Marktweiber. swb-Bild: uj

Zur Berichterstattung über die 
Diskussion über die Seetorque-
rung im Gemeinderat erreichte 
die Redaktion folgender Leser-
brief: 
»Der Weg nach oben ist immer 
etwas mühsamer als der Weg 
nach unten, aber dafür sehr viel 
lohnender. OB Martin Staab hat 
in seiner Rede zum Neujahrs-
empfang einige Bilder für eine 
Brückenlösung von der Altstadt 
zum See präsentiert. Die ge-
zeigte Brücke ist weit ausho-
lend, filigran geschwungen in 
einem großen Bogen, der einem 
Schiffsrumpf nachempfunden 
wurde. Sie sieht wunderbar le-
bendig, dynamisch und fein aus 
und wäre eine sehr attraktive 
Lösung. 
Zu der generellen Frage »unten 
bleiben oder nach oben ge-
hen?« hätte ich noch einige we-
nige, mehr philosophische Ba-
sisgedanken zum Nachdenken: 
Wie ist das Wesen einer Unter-
führung? Wie wirkt es auf un-
ser Empfinden, wenn wir hin-
durchgehen? Und wie wirkt das 
Wesen einer eleganten, und 
leichten, geschwungenen Brü-
cke auf die menschliche Emp-
findung? Was wirkt erdrü-
ckend, was erhebend? 
Kann es sein, dass der Weg 
nach unten auch etwas mit der 

Bequemlichkeit zu tun hat? Der 
Weg nach unten ist immer be-
quemer als der Weg nach oben! 
Nach unten geh‘s von selbst, 
wenn man im Leben nach oben 
will, braucht es etwas mehr 
Einsatz. Dafür genießt man von 
oben bekanntlich aber auch be-
eindruckende Aussichten und 
eine Übersicht, die einen ganz 
neuen und freieren Blickwinkel 
schenkt. 
In einer Unterführung ist es 
nach wenigen Jahren dreckig, 
stinkig, erdrückend und voll. 
Wer hält sich wirklich gerne 
länger in der Unterführung 
auf? Hastet man nicht so 
schnell wie möglich durch, um 
dem Ort mit den verschmierten 
Graffiti und den dunklen, voll-
gepinkelten Ecken zu entflie-
hen? 
Und wie ist es auf einer Brücke? 
Man möchte anhalten, verwei-
len und die Aussicht genießen. 
 Eine Brücke wäre sogar eine 
Art »Wahrzeichen«, eine neue 
Aussichtsplattform und gleich-
zeitig eine Touristenattraktion, 
wenn sie so schön und ausla-
dend ausfällt wie das Modell, 
das Herr Staab vorgestellt hat. 
Ich bin ganz dafür!«

Birgit Bauer, Radolfzell
Leserbriefe geben nur die Mei-

nung des Verfassers wieder.

Faulheit oder 
Schönheit! 

Leserbriefe

Radolfzell



Die Burgnarrenzunft Wasserburger
Talgeister aus Honstetten braucht
einen langen Atem und jede Menge
Puste. Denn die Narren aus dem
Ortsteil von Eigeltingen müssen 40
Kerzen auf ihrer Geburtstagstorte
ausblasen. Vier Jahrzehnte Narretei
und gelebtes Brauchtum werden
am Wochenende von Freitag, 17.,
bis Sonntag, 19. Februar, mit einem
schwungvollen Programm gefeiert. 

Das Programm am Festwochen-
ende im Überblick: 
Freitag, 17. Februar, 20 Uhr:
Brauchtumsabend in der Festhalle
mit Aufführungen - den Showtanz-
gruppen »Swamp Hoppers« aus
Sauldorf und den »Ros Angels« aus
Singen. Danach steigt die große Er-
öffnungsparty mit den »Schtägge
Näschtern« aus Honstetten und
weiteren Guggenmusiken. Und es
gibt eine närrische Sause mit DJ
Mike. Zudem können sich Besucher
auf einen Barbetrieb freuen. 

Samstag, 18. Februar:
15 Uhr: Narrenbaumstellen durch
die Holzer aus Reute
19 Uhr: Nachtumzug mit 21 Zünf-
ten und etwa 730 Hästrägern, an-
schließend närrisches Treiben in
der Festhalle und den Besenwirt-

schaften, Brauchtums- und musika-
lische Aufführungen an speziellen
Plätzen der Festmeile.

Sonntag, 19. Februar: 
9.30 Uhr: Narrenmesse in der
Pfarrkirche Honstetten
10.30 Uhr: Zunftmeisterempfang
und anschließender Frühschoppen
mit dem Musikverein Liptingen in
der Festhalle
13.30 Uhr: großer Jubiläumsumzug
mit 20 Zünften und etwa 1.500
Hästrägern, anschließend närri-
sches Treiben in der Festmeile und
den Besenwirtschaften. 
Mehr unter www.talgeister-
honstetten.de sowie Face-
book: 
Burgnarren-
zunft Was-
serburger
Talgeister 
Honstetten.

Ein kleiner Ort mit einer großen Fas-
net. Närrisch aktiv ist Honstetten

schon lange, doch 1977 wurde die
Burgnarrenzunft Wasserburger

Talgeister Honstetten in
dem Ortsteil von Eigeltin-
gen ins Leben gerufen.
Und diese vier Jahrzehnte
Narretei werden gerne
zum Anlass genommen,
um von Freitag, 17., bis

Sonntag, 19. Februar, Ju-

biläumstage auf die Beine zu stellen. 
Die Honstetter sind eine selbstbe-
wusste, rührige Truppe: »Obwohl wir
so ein kleines Dorf sind, stellen wir
viel auf die Beine«, erklärt Schriftfüh-
rerin Tamara Braun im Pressetext.
67 aktive Hästräger, 91 Passive und
elf Ehrenmitglieder mit Ehrenzunft-
meister gehören bei etwa 450 Ein-
wohnern zu den Reihen der
Talgeister. Zwei Gruppen formen die
Zunft - die Talgeister mit ihrem An-
führer, dem Obergeist »Wasso«, und
der historische Narrenrat. Die Figur
der Gnome, die Baumstümpfe aus

dem Wasserburger Tal darstellen, er-
gänzen die Honstetter Narren. 

Dazu gibt es natürlich auch eine Ge-
schichte - sogar eine recht schau-
rige: Der Sage nach erscheint einmal
in jedem Jahr der Geist von Wasso,
dem Gründer der Wasserburg, denn
er möchte seine früheren Burg-
knechte um sich versammeln. Seine
Leute waren im Kampf bei einer Be-
lagerung der Wasserburg von schwä-
bischen Landsknechten ermordet
worden. »Nachdem die Burgherrin
deren Köpfe vor das Burgtor legen

ließ, haben die schwäbischen Lands-
knechte sie in das Tal des Wassers
transportiert«, verrät die Homepage
der Wassergeister. Da die Burg zer-
stört und verbrannt wurde, können
die Geister der Ermordeten keine
Ruhe finden. Sie ziehen umher, bis
der Ahnherr Wasso sie ruft. Doch
von Freitag, 17., bis Sonntag, 19. Fe-
bruar, ruft er vor allem eines allen
Narren zu: »Kommt und besucht
unser Festwochenende zu unserem
40-jährigen Bestehen.« 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

FASNET TAG UND NACHT

WASSO RUFT SEINE NARRENGEISTER

Die Burgnarrenzunft Wasserburger Talgeister aus Honstetten feiert ihren 40. Geburtstag mit einem Jubiläumswochenende vom 17. bis 19. Fe-
bruar. swb-Bild: Burgnarrenzunft Wasserburger Talgeister Honstetten e.V. 2016
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vierlande GmbH  Gewerbestr. 6  78333 Stockach

Telefon: 07771-87030  Telefax: 07771-870387

vierlande.de  stockach@vierlande.de

• •

•

•

Aus dem vierlande Programm

Eis, Kartoffelprodukte ; TK-Gemüse

Fette/Öle; Mayonnaise/Ketchup

Fleischteile; asiatische Produkte

Geflügel - Schalentiere und vieles andere mehr ...

www.eigeltingen.de

Die Gemeinde
Eigeltingen
wünscht
allen Besuchern
und Narren
viel Spaß!

Autohaus Bach Hegau e.K.
Marie-Curie-Str. 1, 78224 Singen 
Auf der Steig 1, 78253 Honstetten
Brückle-Breiten 1, 78253 Honstetten
Byk-Gulden-Str. 7, 78467 Konstanz

EIN AUTOHAUS. ALLE MÖGLICHKEITEN.

„Wir wünschen den 
Talgeistern alles Gute 
zum Jubiläum und allen 
Narren ein schönes 
Festwochenende“ 

TAL
GE

IST
ER

TA
RÄ
ÄH
HH!

Autohaus Bach-OHG
Heiligenbreite 21, 88662 Überlingen
Vorderer Eckweg 44, 78048 VS-Villingen
Rheinstraße 17, 88046 Friedrichshafen
Bregstraße 37, 78166 Donaueschingen

NAR
RO!

Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren den Talgeistern zu ihrem
Jubiläum »Narri Narro«.

EN 1090 zertifiziert



Seite 32

AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

18.01.2016 Miguel Glöggl, Ramona Glöggl
geb. Eble und Michael Glöggl, 
Rielasingen-Worblingen, Steinerweg 6

08.09.2016 Schler Musto, Jiyan Hussein und
Mohamed Musto, Radolfzell, 
Kasernenstr., 60

22.12.2016 Aron Leonard Schmid, Doreen
Schmid geb. Teubner und Daniel 
Erwin Schmid, Mühlingen, 
Garmanstr. 15A

23.12.2016 Benjamin Kompis, Emese 
Kompis geb. Sánta und Gergely 
Kompis, Tengen, Ludwig-Gerer-Str. 18

29.12.2016 Lera Mia Lehaci, Enikö Boglár
Bartha und Radu Lehaci, Singen, 
Konstanzer Str. 1

31.12.2016 Linus Leo Pfaff, Silvia Elizabeth
Höntsch-Pfaff geb. Höntsch und 
Armin Pfaff, Moos, Dorstr. 32

02.01.  Emma Decker, Heidi Ursula Decker
geb. Nowak und Dirk Decker, Singen,
Max-Porzig-Str. 69

04.01.  Benjamin Hoffmann, Nicole Ebert und
Philipp Hoffmann, Öhningen, 
Am Haldenacker 38

04.01.  Lennard Alois Bertsche, Franziska 
Luise Bertsche und Marco Nikodem,
Rielasingen-Worblingen, Kreuzstr. 17

06.01.  Atreyu Vincenzo Orlando, Mareike 
Careen Orlando geb. Probst und Timo
Lorenzo Orlando, Engen,
Hermann-Löns-Str., 26

28.12.2016 Hilda Leue geb. Krumme, 
Radolfzell, Hegaustr. 28

29.12.2016 Karl-Heinz Maier, Radolfzell, 
Poststr. 15

30.12.2016 Maria Zitta Matt, Radolfzell, 
Untertorstr. 26

31.12.2016 Anita Maria Lauinger geb. Furrer,
Radolfzell, Reichenaustr. 15

01.01.  Liselotte Murst, Radolfzell, 
Untertorstr. 24

02.01.  Anny Hedwig Edith Gebauer geb. 
Neumann, Radolfzell, Poppelestr. 2

03.01.  Ilse Luise Blume, Radolfzell, 
Lilienstr. 12

08.01.  Irmengard Luise Rimmele geb. Luible,
Radolfzell, Herrenlandstr. 30

08.01.  Elisabeth Nowack geb. Brügel, 
Radolfzell, Untertorstr. 26

09.01.  Anneliese Elsa Döll geb. Scholl, 
Radolfzell, Untertorstr. 26

09.01.  Udo Mayer, Radolfzell, 
Reichenaustr. 49

10.01.  Heinz Georg Erwin Berent, Radolfzell,
Ostlandstr. 24

14.01.  Elisabeth Warning geb. Ganzer, 
Radolfzell, Rickelshausener Str. 32

20.01.  Franz Joseph Wiggenhauser, 
Radolfzell, Litzelbergstr. 20

23.01.  Frieda Schwegler geb. Graf, Radolfzell,
Poststr. 15

27.01.  Anna Maria Reichhart geb. Roth, 
Radolfzell, Poststr. 15

06.01.  Felix Leiz, Bettina Maria Leiz geb.
Thämlitz und Thomas Maximilian Leiz,
Radolfzell, Bodanrückstr. 1A

07.01.  Klea Rajta, Aurela Rajta geb. Cungu
und Andjol Rajta, Gaienhofen, 
Auf der Breite 1

07.01.  Tim Krämer, Inka Elfriede Krämer und
Stefan Kölble, Radolfzell, Brühlstr. 7

09.01.  Marie Julie Mathilde Schönenberger,
Julie Veronique Aline Collet und 
Alexander Schönenberger, Öhningen,
Am Haldenacker 15

09.01.  Rebecca Schröter, Claudia Marchini
und Haiko Schröter, Radolfzell,
Hindenburgstr. 2/3

09.01.  Lea Hiller, Jennifer Angelika Hiller
geb. Rost und Timy Peter Hiller, 
Gottmadingen, Stettiner Str. 2

10.01.  Lena Marie Stark, Tina Nadine Stark
geb. Keppler und Andreas Hans Stark,
Bodman-Ludwigshafen, 
In Steinäckern 4

11.01.  Leon Bauer, Jennifer Fechter und
Michael Alexander Bauer, Radolfzell,
Mezgerwaidring 52

12.01.  Moritz Dettling, Carina Dettling geb.
Jäkle und Thomas Martin Dettling,
Moos, Sonnenhalde 5

12.01.  Harshakumar Yalamanchili, Kalpana
Yalamanchili geb. Pothuneni und 
Sreemanth Yalamanchili, Radolfzell,
Mooser Str. 26

18.01.  Pia Anna Kohlbrenner, Stefanie Anna
Kohlbrenner und Christoph 
Kohlbrenner geb. Werner, Eigeltingen,
Kirchstr. 2

24.01.  Lucy Mola, Alexandra Mola geb. May
und Feimi Mola, Radolfzell, 
Hohenhewenstr. 6

25.01.  Paul Lamprecht, Raphaela Veronika
Lamprecht geb. Schwörer und 
Michael Lamprecht, Radolfzell, 
Riedweg 10

30.01.  Lara Antonietta Messina, Nina 
Messina geb. Multerer und Carmine
Messina, Singen, Hohenhewenstr. 75

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Januar 2017 6 Geburten ge-
meldet.

IN RADOLFZELL

05.01.  Stephanie Ast geb. Frey und Tobias
Rudolf Boriss geb. Schweizer, beide
Singen, Bodanstr. 14

27.01.  Bianca Corinna Danner und Benjamin
Kunze, beide Radolfzell, Erzbergerstr.
10

IN STOCKACH

14.01.  Kimberly Justin Dittmer und Chris
Baumann, beide Stockach, Pfarrstr.
11

IN RADOLFZELL

24.12.2016 Stefanie Birschl geb. Butinski, 
Radolfzell, Poststr. 15

IN STOCKACH

29.12.2016 Klara Maria Koch-Nusser,
Stockach, Leonhardstr. 65

01.01.  Edith Roswitha Engst geb. Mayer,
Stockach, Eichhaldenweg 15

02.01.  Margaretha Gerda Brumm geb. 
Baumann, Bodman-Ludwigshafen, 
Radolfzeller Str. 34

03.01.  Johanna Brigitte Gonschior geb. 
Stutthoff, Stockach, Gässleweg 8a

09.01.  Karl Erich Fuchs, Stockach, 
Eichhaldenweg 14

09.01.  Hildegard Karolina Eisch-Zwick geb.
Eisenberger, Bodman-Ludwigshafen,
Radolfzeller Str. 34

11.01.  Thomas Sengele, Stockach, 
Aachtalstr. 12

13.01.  Eva Pevosevic, Stockach, 
Radolfzeller Str. 12

14.01.  Priska Erna Kledt geb. Haas,
Stockach, Zoznegger Str. 36

15.01.  Mathilde Winter, Singen, 
Freiburgerstr. 1

15.01.  Therese Anna Grau, Stockach,
Zoznegger Str. 17

25.01.  Amalia Erfurt, Stockach, 
Anton-Bruckner-Str. 5

26.01.  Margarete Friederike Rentzch geb.
Eber, Stockach, Burgtal 8

STERBEFÄLLE

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 15. Februar 2017

GEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 

Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 

Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice

+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 

Farben- & Bodenbelagsfachmarkt

Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Elás
BBlumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa.: 9-18 Uhr, So.: 8-11 Uhr

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44
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